




Ueber die

hohe Vermahlung
des

Durchlauchtigſten Prinzen und Herrn,

HERRNy 5 J uS— K
4 4 ns

Sonn S
4

JT
Gurſten zu Fchwarzhurg,

der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,
Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg c. c.

mit der
Durchlauchtigſten Prinzeßin und Frau,

sRAu üò

Wiſſg J 2
J

y

J

„n  ſ

S—
4 4

(V
J IJ J

4

Gurſtin zu Schwarzhurg,
Gran zu Hohnſtein, Frau zu Aruſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra

und Clettenberg c. c.

Welche

auf dem Sta mhauſe Schwarzburg
zu innigſten Vergnugen

den 2iſten October 1763. vollzogen wurde,
vezeugten ihren ehrfurchtsvollen Antheil durch dieſen unterthanigſten Gluckwunſch

der Furſtl. Jagereh dermalige Vorgeſetzte,

Anton Adam Ludwig von Holleben.
Carl Chriſtoph von Lengfeld.

Rudolſtadt,
gedruckt mit LWowiſcher Erben Schriften.



e nun erfahrt und ſieht und fuhlt,

Ve friedlich donnernden Carthaunen,

Woh in der Freuden Ausbruch zielt. S
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nlSo ſieht das Schiff, uachdem ihm lange,

Und vor entfernten Sturmen bange/
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Nun auf einmal (welch ein Vergnügen)
Den nahen Hafen vor ſich liegen
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D-Die Hofnlig durf iicht lange Warten; ri t.
Da um ihr her die Fiülchte blhn
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Allwo ſich ungeſtorte Schatten,
In gruner Nacht mit Fuhten gotten,

und wo zu deiner ſtolien Zier,
Daß Schloß, von dem ſich Furſten nennen,
Die unter ſich ſelbſt Kühſer kennen,
Sein ſchimmernd Hänpt mit Anſtand tragt,

Jn dir wird heut das Feſt begangen,
Woran ſo viele Wuuſche hangen,

Die jeder freudigſt niederlegt.



559Wort glanzet ein Durchlauchtigſt Paar,
Das zu des Hymens heilgen Orden,
Darein es nun verſetzet worden,

Vom Himmel ſelbſt beſtimmet war.

Dort ſteht mit Seiner hriedericke,
Des Vaters Luſt des Hofes Glucke,
Prinz Varl der hohen Eltern Troſt,

Vergnugt ſteht Er, und hochſt zufrieden,
Da dieſer Tag nunmehr entſchieden,

Was Jhm die Vorſicht zugelooſt.
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SV Wohl! Die Dich, v weiſer Furſt,

Jn Fameuns ewgen Tempel hube,

Da Du fur dieſe Wunderliebe,
Jn jedem Mund verehret wirſt,
Wenn nicht ſchon alle Deine Thaten,
So auſſerordentlich gerathen;

Daß ſie der Kiel der Ewigkeit,
Da wir ſie noch im Uvrbild huben/

Langſt unausloſchlich: eingegraben,

Zur Dauer auf die ſpate Zeit.
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Jas heut geſchehn, das iſt Dein Werk

Durch GOttes Kräft iſt Dits gelungen;
Und weder Zeit noch Hinderungen
Verruckten Dir das Augenmerk.
Kaumn klart ſich Schwarzburgs uſtgefilde
Jn Deinem. neinperfungten Bilbennntt

Durch den geſchenkten Frieden aus;
So weiſt Du um Dein Haus zu grunden,

Ein zwiefach Glucke zu verbinden,

Den Oelzweig und den Myrtenſtraus.
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8W welche Gleichheit des Gemuths,

Liegt nicht bey dieſer Wahl zum Grunde!

Wer freut ſich nicht bey dieſem Bunde?
Und wer nur kann der kommt und ſiehts.
Wie weiden ſich der Ehrfurcht Blicke

Nicht an Minervens Meiſterſtucke,
An der Prinzeßin Myrtenflor!
Selbſt Mentorn, der, aus Treu bewogen,

Dich in der Weisheit groß gezogen,

Dem Vater kamſt Du ſchatzbar vor.
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Jo iſt zwar Varl der glucklichſte;
Doch werth auch, daß vor andern allen

Jhm ein ſolch lieblich Loos gefallen;
Und daß es Jhm nach Wunſche geh.

Das beſte Herz in Wort und Werken
Die Harmonie; um zu beſtarken,
Was Ruhm und Wahrheit von Jhm ſpricht!

Und, daß Jhm ja kein Lobſpruch fehle,
Der Liebling in des Furſten Seele!

O Prinz wie reizt, wie ruhrt das nicht?

cesSuch ſtreun auf Eurem Traualtar
Den Weyrauch vier entflammte Herzen,

Und widmen Eurem Hochzeitkerzen,
Was Eutch die Pfücht. langſt ſchuldig war.

Ja ſelbſt die jagende Diane
Streckt ihr Rohr mit entlaſſnen Hahne;

Und mit dem muntern Jagdgeſchreny
Eilt alles froh aus dem Gebuſche

Daß Euer hoher Blick erfriſche
Und jeds dem Feſte naher ſeh.

552Eyekronter Taz! Sey du der Grundn

Von niemals unterbrochnen Reyhen,

Die jede Luſtbarkeit erneuen,
Daraus heut ſolcheingeif vntſtund.
So mußt Jhr denn, Jhr hochvermahlte,

An deren Wunſth nichts weiter fehlte,
Ein immer bluhend Wohlſeyn ſehn.

Jm Stanimhaus, wo Jhr Euch verbindet,
Sey auch das Erbfolgrecht gegrundet,
Daß Stamm und Zweig nicht uutergehn!
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